mie 


Dinſtag den 15. Marz 


b j Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Mkr., im Anzeigeblatt für die erſte Gin- 
J. J I hı gang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


preis: (it Kralau 3 fl., mit Verſendung 4 für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 kr. 
Nedaction. Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
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Die era kauer Zeitung“ erſcheint 47. mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ V II 


Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


S !!!. — 


Einladung ei en 9 äge gar keine Erwähnung geſchehe (2). Die Schluß, daß Lord Palmerſton das Protocoll vom 2. 
auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neue Re 
Quartal der die 


5 „Krakauer Zeitung.“ 
Der Pränumerations Preis für die Zeit vom “nich 


April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakau 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 


dung 4 fl. 2 

ents auf einzelne Monate (vomſda bg: A R wagt ilien HE ag ft 
. e ge des erſten — an) Wente per Eröffnung gegenüber die ſtreug paſſive Haltung, welcheſſtellt worden, welcher auf die theilweiſe Emaneipation 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts 
es 1 MR 1 IITI- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Troppau ernannt. 


wi en 1 15 Nen 105 emarksſberichtet aus Stockholm, 8. d., der Staatsrathſrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin nach 
des Andreas Pauletig zum Vice⸗Präſidemen der Handels: undſer Miramare feſtgeſetzt werden. 


Nictauilicher Theil. 


u, 15. März. Dänemark äußerte, jedoch auf dielmentine, Tochter König Louis Philipps von Frank⸗ 

e = a 5 et rung die⸗ſreich. Der Verlobungsact wurde im Palaſt des Für⸗ 

Die „D. Allg. Ztg.“ hatte die Mittheilung ge⸗ ſt and aberſſten Liechtenſtein, Oberſthofmeiſters Sr. Majeſtät des 
macht, Baiern habe, obgleich es ſich auf der Würz⸗ Kaiſers, unterzeichnet; es fungirten dabei als Bevoll⸗ 


des Prinzen von Auguſtenburg als Herzog von Hol⸗ z 


ſtein der k. Regierung dargelegt hatte, erhielt letztere amſdas äußerſte deſſen, was es zugeſtehen könne, werdeſals überhaupt zäh iſt. Der Correſpondent der „Na- Majeſtät dem Kaiſer Audienz haben. 


als nützen. Von dem Standpuncte aus, welchen die Kön owie dieſſton gerichtet habe, worin ſie in äußerſt kategoriſcher.Infanterie-Regimente Freiherr v. Martini Nr. 30: Cor⸗ 
loͤnigliche Regierung bekanntlich in der vorliegen- Geſ Schwedenſ[Form vollſtändige und rechtzeitige Mittheilung allerſporal Jarolim; Gemeine: Johann Fuczko, Eiwanczow, 
den Angelegenheit einnimmt, hat dieſelbe demnachſein Joczolkiez und Ivan Sabriwolenski; vom 9. Feldjäger ⸗ 
die Verantwortlichkeit für die Folgen nicht auf ſich Ve me durch das Cabinet verlangte. Alle einlaufenden Bataillon: Unterjäger Johann Czapek; Patrouillenführer 


nehmen zu ſollen geglaubt, welche die Stellung des 


obigen Antrages in jener Bundestagsſitzung haben mar 
konnte; die k. Regierung hat daher in dieſer Sitzung 
den gedachten Antrag noch nicht ſtellen laſſen and 
den übrigen Theilnehmern an der Würzburger Con⸗ 


ferenz, mit welchen ſich im Voraus zu benehmen. die Note n Geſchütze, zwei Munitionswagen ꝛc. langten am Freitag 
Zeit gemangelt hatte, unter Darlegung der Gründe elben für daslitruetionen befolgen.“ Der Correſpondent zieht aus Vormittags in Berlin an und ſollten am Abend über 
8 1 I f tons über die früheren Kunſtausſtellungen berufen, wenn Schiff, das mit frommen Geiſtlichen und Laien angefüllt die Studie zu ſeinem Lauterbrunnthal geholt. Außer einer 

5 cutlleton. wir diesmal uns da mit der Citirung begnügen, wo der der fernen Kirche dem Ablaß zu ſteuert. W. Bo deſLandſchaft von J. Maurer ift hier noch ein Kloſtergarten 

a Name den Meifter wie die Klaue den Löwen oder der läßt uns in ein Dörfchen mit feiner Umgegend hineinblicken, am Ufer des Lago Maggiore im Lichte der Abenddaͤmme 


Pinſel den Pinſel bezeichnet. Nicht immer ſteht das hö. W. Klein einen Abend am Simsſee in Oberbaiern zu rung von E. Raven. Mit dem Innern einer holländi⸗ 
2 sitelung- ber, was weitläufiger erwähnt wird. Ueberdies hat dieſbringen, J. B Tait führt nach Weſtphalen, nachdem erſſchen Wohnung führt uns A. Witte ſchon zu den Düſ⸗ 
Die Krakauer Kunſtausſtelluns“ Krakauer Ausſtellung ihre beſonderen in den Verhältniſſen uns gezeigt, welch poetiſcher Hauch die Natur jelbft an ſeidorfer Genrebildern hinüber. Einen wehmüthig ſtim⸗ 
Primitive Ausläſſungen gefallen ebenſowenig in politi- gegründeten Bedingungen. Anderswo werden nur Mei- einem Winterabend verklärt. Den Herbſt in Weſtphalen menden Contraſt mit dieſem bildet Portmann's Bild einer 
ſchen Correſpondenzen als in Kunſtberichten. Heute wo ſſterwerke zugelaſſen. Der hieſige Kunſtverein hat den lehrt F. W. Fabarius in der Fürſtenberger Landſchaft Waiſe, die verlaſſen am Allerſeelentag das Grab ihrer 
der Telegraph erſtere zu hinkenden Voten gemacht, denen Zweck, den der Warſchauer in feinem Titel ausgeſprochen, kennen; den dortigen Lenz malt er uns an einer Anſicht Lieben aufgejuht, kärgliche Lichtſtümpfchen zu ihren Ch 
meiſt die Nachleſe zur Geduldprobe des telegrammlechzenden der Ermunterung und Pflege der ſchönen Künſte, ſtellt aljolvon Altena, außerdem in zwei andern Bildern die ſtürmi⸗ſren anzuzünden. Victor Zeppenfeld führt uns ſchnell von 
Leſers übrig bleibt, iſt es auch dem ohnehin karg 4 mit anderen auch Bilder von ſich bildenden Künſtlern aus, ſche und ruhige See. J. Duntze läßt in der Ferne die dem düſtern Gedanken ab, fein Kunſtfreund hat ſichs im 
nen Raum unter dem Strich nicht gegönnt, in behäbiger Weit, welche die Feuertaufe der Kunſt erſt erhalten ſollen. Schlittſchuhläufer auf ſpiegelglatter Fläche bunt durcheinan⸗ Schlafrock und Lehnſtuhl bequem gemacht, er kreuzt die 
ſchweifigkeit längft Geſagtes zu wiederholen. Hier iſt vor R Die Düſſeldorfer Meiſterſchule hat wieder ein be. der wimmeln, mehr mit der Staffage als mit dem Payſage Beine innigſt über einander und iſt in wonnigem An 
Allem geboten Herrn Ben Akiba keinen Anlaß zu ſeiner eutendes Contingent geftellt, in welchem die ſauber aus- beſchäftigt. Das Bild wird beinahe zum Genre, ſieht man ſchauen verſunken vor dem Gemälde — einer Anadyomene, 
mediſanten Bemerkung zu geben und nur Neues zu geführten Landſchaften vorwiegen. Wenn man an den einen die ſorgfältig ausgeführte Gruppe der Eismänner, die we- wenigſtens könnte fie es fein, denn weniger Anzug kann 
bringen. . — treue Nachamung herrlicher Natur bewundert, feſſelt in nig daran denken, ob ihre Wagenladung beſtimmt iſt, den die Schöne nicht haben, die den kunſtliebenden Alten 
Jahr aus Jahr ein haben wir ſeit 1857 über 15 75 Be wie Duntze s, die Kunſt, mit welchen Alltagsſeenen, Sorbett zu kühlen, deſſen die leidenſchaftliche Tänzerinſſo anzieht. W. Trellenkampf ſtellt auf gro 
Kunſtobjecte getreulichen Bericht erſtattet, welche allfähruch Mi em gewöhnlichen Blick nichts poetiſches bieten, die ide-ſharrt, oder die Gluth zu lindern, die dem vor Kummer ſßem Gemälde David dar, wie er des wildblickenden 
die dem Kunſtverein neben der Dabskiſchen Gallerie 8 e N Seite abgewonnen wird. Scheins hat auch dies- Erkrankten den Kopf zu zerſprengen droht. Ihnen macht Sauls Zorn durch zarte Weiſen beſchwichtigt; in der an- 
geräumten Säle neu füllen, eine ſeitdem alt gewor in 991 eine prachtvolle Waldlandſchaft bei Winter ausgeſtelltz das Eis warm. C. Kubinski gehört derſelben Schule dern altteſtamentariſchen Scene desſelben iſt die heilige 
Betanntſchaft mit treu bleibenden Künſtlern des Auslan m 3 jon Auſichten einer Partie von Cohen und von durch ſeine Baieriſche Landſchaft an, A. Nordgren hat Familie auf der Reiſe nach Jeruſalem zum Feſt begriffen. 
geſchloſſen, die Maler und Bilder des Inlandes rl 4 Fi am Rhein; Becker die grotesken Höhen desſden Vorwurf zu der Hafenanſicht wieder hoch vom Nor- Im religiöjen Genre reiht ſich hier das Innere der Kirche 
tem künſtleriſchen Werth fignalifiet, manch beſchei ah ſicht bees in Baiern, dem Brandenburg die An. den aus Norwegen geholt, das ihm ſchon manches Vor in Neuß und eine Capelle von Stolzenberg Lerche 
neu keimendes Talent entdeckt, das durch Arbeiten er 3 Chiemsſees entlehnte; Genshof eine effeetvolleſbild in geblichen Tinten geliefert; von dort iſt auch die An- an, ſowie ein Bild von H. J. Schmitz, auf welchem an 
hre das günſtige Urtheil rechtfertigte. Auch heuer 55 ee a nebſt einem Matineſtück; Schulten eine ſicht Möller Niel's. G. Pulian hat ſich diesmallgeheiligtem Orte die Taufe einen neuen Weltbürger uu 
den wir unter den 109 Nummern, die bis jetz au 8 119 ‚ 78 die Phantaſie gern mit Leben füllt; Berchtesgaden und den Watzmann zum Tummelplatz ſeines Leben führt. Der öſterreichiſche Ulan iſt auf bein BIN 
geſtellt, faſt durchgängig bekannte Namen, Meiſter 15 Er Bene von dem Schweizer Unterſee. Die Pinſels erwählt; C. Jungheim noch einen Vierwald-|von Chr. Sell eben mit angelegtem eg 12 
Junger der Kunſt, können uns aljo füglich auf die Feuille Wog eins durchſchneidet auf Maaſſen's Bild ein|jtäbterjee gemalt und A. Kessler auch aus der Schweiz griff einen aus dem Leben zu jepiden Gr 


Breslau nach Wien weitergehen. Sie find von den Laf⸗ 


Kreishauptmanns Aleſani iſt, durch Entfernung aus 


zuführen, ſo würde es meiner Anſicht nach — welche, 


„Zephyr“ gebt nach Bogenſe auf Fünen und Korſör 


gelandet. Von „S. H. B.“ wird hierüber geſchrie⸗Zuſchauer bleiben wollte, ſondern einen auf der Erde lie, degarde und die Herzogin von Modena (Schweſtern 
fetten abgenommen und werden als Frachtgut transportirt. ben: An däniſchen Schiffen waren da: eine Fregatte genden Däniſchen Säbel ergriff und wacker mit einhieb. des verſtorbenen Königs), ſowie Prinz Adalbert ein. 
Geſtern fand in der Wohnung des Redacteurs der inſvon Norden kommend, ein Dampfihiff mit zweiſEr wurde abgeſchnitten und mit gefangen genommen. König Ludwig dürfte in Algier die Nachricht vom 
Wien erſcheinenden Wochenſchrift Postep, Herrn OſieekiſSchornſteinen von Nordweſt kommend und ein) Der „Rolf Krake“ hat auch in den Augen der Eng Tode des Sohnes kaum vor Dienſtag erhalten und 
eine Durchſuchung noch Manuſeripten ſtatt, und wurde Dampfkanonenboot nebſt einem Trausportſchiſf. Die)länder viel von dem Nimbus verloren, mit welchem dieſwird nicht vor Oſtern in München erwartet. 
darauf die ſoeben erſchienene Nummer 6 des genannten Schiffe gehören zu dem ſchon ſeit einiger Zeit beilPhantafie ihn vordem umgeben hatte. Die beiden Corres⸗ Aus Stuttgart, 11. März, ſchreibt man der 
Blattes polizeilich mit Beſchlag belegt. Die Veranlaſſungſder Inſel Fehmarn ſtationirten Blocadegeſchwader.ſpondenten von „Times“ und „Daily Telegraph“ haben das „A. A. Z.“: „Mit dem Befinden des Königs 5 es 
zu dem Verfahren ſoll, wie der „Wanderer“ berichtet, eine Von der Fregatte wurde ein Tau an Land gebracht Thurmſchiff perſönlich in Augenſchein genommen und ſindſſeinen alten Gang; es ſcheint ein langſames Erlöſchen, 
Correſpondenz aus Krakau, welche über den Belagerungs-[und um einen großen Stein befeſtigt, woran dieſvon der Gaſtlichkeit, mit welcher die Herren Schiffsoffiziere was aber ebenjogut noch Wochen dauern, als in den 
zuſtand in Galizien ſprach, und ein „Lied aus dem Lager“ Transportſchiffe ſich ans Land zogen. Die Landungſſie empfangen, erſichtlich mehr erfreut worden, als von der nächſten Stunden den ewigen Schlaf herbeiführen kann. 
gegeben haben. Die Mannſcripte wurden vorgefunden. wurde mit Booten und einem Wagen beſchafft. Es Vortrefflichkeit des Monitors. Die Offiziere geſtanden ih. Se. Majeſtät der König von Preußen haben ge⸗ 
Wie aus Zara, 12. d., gemeldet wird, hat dieſſind etwa 200 Mann an's Land gebracht, die ſofortſnen jelbit, daß das Schiff auf offener See nichts werth ruht, dem General-Feldmarſchall Freiherr von Wra us 
Minorität des Landtages, welche gegen die Wahl des Poſten vorgeſchoben haben und 2 Officiere und 25ſſei; die Oſt- ſowie die Nordſee würde ihm bei ſchlechter[gel, Oberbefehlshaber der alliirten Armee, den Stern 
h Mann von der Garde mit Bärenmügen nach dem Witterung ſehr gefährlich werden können; und andererſeits und das Kreuz der Großcomthure des königlichen 
der Sigung und Nichterſcheinen zu der Freitag undſ Hofe Putlos geſandt haben. Nachdem dieſe den Hofſhat es zu bedeutenden Tiefgang, um in ſeichterem Binnen. Hausordens von Hohenzollern mit Schwerten; dem 
Samſtag anberaumten Sitzungen, die Abjtimmunglumitellt, fragte ein Officier, ob Truppen in Lütjen⸗ gewäſſer von großem Nutzen zu ſein. Durch den Gien- General der Gavallerie Prinzen Friedrich Carl 
über die Giltigkeit der Wahl bisher vereitelt. burg, Oldenburg, Heiligenhafen lägen? Dieſe Frageſſund kann es ſchon paſſiren, nicht aber weit in das Nübel⸗[von Preußen, commandirenden General des combi- 
Deutſchland. wurde verneint. Die Dänen verlangten Lebensmittel[Noer hinein. Während der Affaire im Ekenſunde hat das nirten Armeecorps, den Orden pour le merite mit 
Aus Skanderborg (Jütland), 12. d., wird te⸗und Getränke gegen Bezahlung, und gingen dann auff Schiff mehr gelitten, als die däniſchen Blätter zugeben Eichenlaub und dem kaiſerlich öͤſterreichiſchen Feldmar⸗ 


legraphiſch gemeldet: Die Dänen haben Skanderborgſdie Schiffe zuruck. — Auf Fehmarn wird die 21jäh⸗ſwollten. Die preußiſchen Batterien feuerten mit unüber⸗ ſchalllieutenaut Freiherrn von Gablenz, comman— 
heute am frühen Morgen geräumt, jedoch ſchwacheſrige Mannſchaft ausgehoben; einige find trotz derſtrefflicher Sicherheit, jo daß ſelbſt nach 10 tägiger Repa- direnden General des 6. Armeecorps, den Orden pour 
Abtheilungen Infanterie und Cavallerie im Laufe desſſtrengen Abſperrung der Inſel entwiſcht. ratur und Flickerei die Spuren ſchlimmer Beſchädigungenſle mérite zu verleihen. N 


Vormittags gezeigt. Die Dänen ſollen größtentheils] * Nach Ausſagen gefangener und natürlich eutlaſſe-ſam Rumpf erſichtlich bleiben. Die Maſchinerie der Kuppeln. Die Berliner „M.⸗Z.“ ſchreibt: Seit der Rück⸗ 
in der Richtung auf Viborg abgezogen ſein, undſner Schleswiger ſteht das 3., 5., 8., 10., 12., 16,,Jift viel zu erkünſtelt; die Bolzen, welche die Eiſenplattenſkehr des Gen. v. Manteuffel von Wien finden zwi⸗ 
Aarhuus nur ſehr ſchwach beſetzt haben. FM. von 17., 18. und 22. Regiment auf Alſen und täglich 2ſperbinden, geben dem Anprall wohlgezielter Kanonenkugelnſſchen dieſem, dem Minifterpräfidenten und dem öſterr. 
Gablenz hat Skanderborg beſetzt, und feine Colonnen Regimenter in der Düppeler Poſition. Das 10. undſzu ſchnell nach. Andererſeits aber bleibt die Thatſache be. Geſandten vielfach Beſprechungen ſtatt. Wie man 
gegen Aarhuus vorgeſchoben. 12. Regiment beſteht aus Schleswigern (die Gefanz|itehen, daß während der ganzen Affaire kein einziger von hört, beziehen ſich dieſelben auf die näheren Feſtſetzun⸗ 

Der Special = Correſpondent des „Daily Tele- genen zählten zum 10.), doch hat man in jede Com⸗150 Schüſſen der Schiffsmannſchaft einen erheblichen Scha⸗ſgen des vollſtändig getroffenen Abkommens zwiſchen 
graph“ ſchreibt, do. Sonderburg, 2. März: Wenn pagnie 50 Jüten geſteckt. Die preußiſchen Vorpoſtenſden zufügen konnte. Der Monitor hat einſtweilen dielden deutſchen Großmächten. Die Einigung bezieht 
keine europäiſche Macht den Dänen zu Hilfe kommt, erfahren durch Käppiſchwänken, wenn das 10. oder Aufgabe, die Bewegung der Preußen auf der Halbinſelſſich ſowohl in Bezug auf das Verhalten der Groß⸗ 
und wenn die Einigkeit zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ 12 Regiment auf Vorpoſten, und ſchießen dann nur Broacker zu überwachen und ihnen, falls fie Düppel an mächte im Falle fremder Intervention, wie auf eine 


ßen beſtehen bleibt, ſo kann Dänemark durch Ver- auf die hellblauen Mäntel, mit welchen man der Aus⸗ greifen wollen, in die rechte Flanke zu kommen. fortgeſetzte Oppofition des deutſchen Bundes. Man 
ſchleppung des Krieges nur verlieren und die Dänenſzeichnung wegen die Jüten verſehen hat. . Aus Schleswig ſchreibt man der „K. Ztg.“ verſichert, daß der Austritt Oeſterreichs (5) und 


haben die Hoffnung auf den jo zuverſichtlich erwarte- Die einberufenen däniſchen Reſerviſten, welche aus Man-Folgendes: Preußen und Oeſterreicher haben Preußens aus dem Bunde beſchloſſene Sache ſei, 
ten Beiſtand von Seiten des Auslandes allgemachſgel an ordentlichen Uniformen mit einer isländiſchen Nacht- den fächſiſchen Commandanten von Rendsburgſwenn der Widerſpruch gegen die Hauptanträge nicht 
ſatt. Die Ernennung des Generals Gerlach mag alsſſacke und einem hellblauen Oberfrack bekleidet wurden, hatſum Ueberlaſſung von je einem Drahte der ſtabilen bald fällt. — An der Böͤrſe und in der Stadt war 
ein Zugeſtändniß au den volksthümlichen Wunſch nachſder Kopenhagener Volkswitz „Vergißmeinnicht“ getauft. In Telegraphenleitung nach Hamburg gebeten. Denſin den letzten Tagen das Gerücht von der Verhän⸗ 
Thaten betrachtet werden. Dieſer Offieier genießt„Dagbladet“ wird nun Klage erhoben, daß dieſe Vergiß⸗ Preußen wurde dies verweigert, und zwarſgung des Belagerungszuſtandes über die Provinz 
ungefähr jenes Anſehen, deſſen ſich Hooker vor ſeinerſmeinnicht unter die Regimenter vertheilt ſind, wo fie durchſin ziemlich entſchiedener Weiſe; den OeſterreichernPoſen verbreitet. Vorläufig beſtätigt ſich dies nicht; 
Beſtallung zum Oberbefehlshaber der Potomae-Armee ihre abſonderliche Kleidung die beſondere Aufmerkſamkeit[dagegen wurde ein Draht — der natürlich auch ihren|daß die Eventualität an entſcheidender Stelle ſchon 
erfreute, ais er unter dem Spitznamen Fighting Joe ſerregen und vorzugsweiſe die Zielſcheibe der deutſchen Spitz [Verbündeten zu Gute kommt — bewilligt. Endlichſſeit Wochen in das Auge gefaßt worden, haben wir 
bekannt war. Ob aber Gerlach etwas mehr thunſkugeln werden, was umſomehr zu beklagen ſei, da dieſeſhat auch Hamburg ſeine Zuſtimmung zur Anlegungſzur Zeit gemeldet. Thatſächlich iſt allerdings eine 
kann, als ſeine Pofitionen zu behaupten, iſt ſehr zwei⸗(Leute meiſt Familienväter find. Man behauptet, daß inſeiner Leitung vom Altonaer Bahnhof bis zum preu⸗ Verſtärkung der Beſatzung der polniſchen Gränze an⸗ 
felhaft. Die däniſche Armee iſt nicht zu ſtark zur Abtheilungen, wo ſie nur den fünften Theil ausmachen, ßiſchen Stadt-Bureau ertheilt, jo daß jetzt eine directeſgeordnet und zwar werden zu dem Zwecke fünf Va⸗ 
Vertheidigung einer einzigen Poſition, und hat dochſunter 11 Verwundeten 6 Vergißmeinnichte zu ſein pflegen [Verbindung von Kolding mit Berlin exiſtirt. Seitherſtaillone aus den übrigen Provinzen dahin demnächſt 
zwei gleichwichtige zu behaupten. Sit Düppel verlo⸗ Aus Flensburg, 11. März, wird der „Hamb. [wurden die Depeſchen, da der holſteiniſche Telegraphſavgehen. Die jüngſten Bewegungen, welche auf Er⸗ 
ven, jo wird Alſen wahrſcheinlich bald folgen und Börſen⸗H.“ geſchrieben: Geſtern Abend langten, vonſnur bis Altona ging, von da mit Droſchke nach derſneuerung der Zuzüge deuten, haben dieſe Maßregel 
Dänemark ſomit jedes Anſpruches, Schleswig deſ Kolding kommend, 192 Gefangene nebſt 3 Offizierenſpreußiſchen Station befördert. Den Schleswig ſchenſnöthig gemacht. — Es heißt, daß 200 polniſche Ju⸗ 
facto zu beherrſchen, verluſtig gehen. Wird ander- hierſelbſt an, worunter cirea 30 Schleswiger ſich be-[Poſtämtern werden preußiſche Poſtbeamte zur Dienſt⸗ den aus dem Königreiche Polen ſich jetzt nach Ame— 
ſeits Fridericia aufgegeben, Jo würde es den Deut- fanden, welche ſogleich entlaſſen wurden, nachdem fielteiftung zugetheilt, da die vorhandenen Kräfte nach rika begeben, um in Canada eine Kolonie zu 
ſchen eine leichte Aufgabe ſein, eine Brücke über denſim hieſigen Werkhauſe untergebracht waren, und wur- [keiner Richtung hin den geſteigerten Betriebsanforde- gründen. 

kleinen Belt zu ſchlagen und Fühnen, die zweitwich-den die übrigen Dänen heute Morgen weiter nachſrungen genügen. Wie der „Patr. Ztg.“ gemeldet wird, iſt dieſer Tage 


lige der Inſeln, zu beſetzen, eine Idee, aus derſdem Süden befördert. Kein trauriges Geſicht war Eine am 13. d. in Dresden zahlreich beſuchte ein deutſcher Bauer in der Czerniejewer Gegend von einer 
wahrſcheinlich auch der Einmarſch der Deutſchenſunter ihnen zu finden, ſämmtlich, ausgenommen dieſLandesverſammlung wegen Schleswig- Holſtein [Bande mit einem Beil hart verwundet, ſchließlich gehängt 


in Jütland zu erklären iſt. Wären ſie in Schles- drei Offiziere, waren fie mit ihrem Schickſale ſehrſhat folgende Reſolution angenommen: Durchführungſund beraubt, aber glücklicherweiſe noch von feiner weniger 
wig geblieben, und hätten fie erklärt, den Krieg nichtſzufrieden. — Schon in aller Frühe wurden heute dieſdes vollen Rechtes und kräftige Unterſtüzung der dasſmißhandelten Frau, wiewohl im bedauernswürdigſten Zu⸗ 
auf reindäniſches Gebiet übertragen zu wollen, ſoſhier geſtern angelangten Demolirungsgeſchütze nachſganze Recht wahrenden Regierungen, völlige Tren- ſſtand, doch noch lebend abgeſchnitten worden. Die Böſe⸗ 
würden die Dänen wegen Fridericia's ohne SorgeſDüppel befördert, und waren gegen 130 Wagen be-ſuung der Herzogthümer von Dänemark. ſwichte find‘ ſpäter ergriffen und am 8. d. in Gueſen 
jein und alle ihre Kräfte auf Allen concentrirt haben.ſordert, mit Pulver und Kugeln, zu den Geſchuͤtzen Die Regierungen, welche deutſches Recht vertreten, eingebracht worden. Auf dem Marktplatz vor dem Gerichts ⸗ 
Wie die Sache jetzt liegt, hat der Feind ſie einzigſgehorend, beladen, denſelben nachzufolgen. Um ſchnellfwerden zu thatkräftigem Vorgehen in dieſer Richtungſ gebäude, bez. Gerichtsgefängniſſe iſt es leider zwiſchen dem 
und aliein durch die Belegung von Kolding zur Zer- die vielen zu den Armeen gehörenden Güter aus denſaufgefordert. escortirenden Militär und einigen Perſonen polniſcher Na⸗ 
ſplitterung ihrer ohnehin ſchwachen Armee gezwungen. Eiſenbahunwaggons zu laden, ſind Krähne errichtet „Das Neue Hamburg“ berichtet: Die Unterſuchungſtionalität in Folge ungebührlichen Zudrängens und hämi⸗ 
Friderieia iſt etwa 50 lengliſche) Meilen von Son-ſund ſonſtige Anſtalten getroffen. Von einem derſwegen Werbungen für Schleswig-Holſtein hat ihrſſcher Redensarten zu derartigem Begegnen gekommen, daß 
derburg entfernt; und da die von hier nach dort ſe-ſangekommenen Gefangenen erfuhr ich, daß ſie inſEnde vor der Ha uburger Polizei damit erreicht, daßſſeitens des Militärs von der Waffe Gebrauch gemacht 
gelnden Schiffe jetzt um ganz Fühnen herumftenern|der Nähe von Fridericia gefangen ſeien. Sie warenſdie Mitglieder des ſchleswig⸗holſtein'ſchen Comitésſworden iſt und ſchließlich noch 2 Perſonen in Verhaft ge⸗ 
müſſen, ſo nimmt die Fahrt unter den günſtigſtenſin zwei Trupps 400 Mann ſtark verſchiedenen Regi-ſjeder in 45 Thlr. Strafe und in die Koſten verur- nommen worden find. Im Publicum verlautet, daß drei 
Umſtänden wenigſtens zwoͤlf Stunden in Anſpruch. metern angehörend geweſen, und er glaubte, daßſtheilt ſind, Herr B. v. Glümer aber ausgewieſen iſt, der Eingebrachten Hänge⸗Gensdarmen ſeien. In Folge 
Es würde daher für die Dänen eben ſo ſchwierigſauch die noch fehlenden 200 Mann gefangen ſeien.ſund noch ein anderer Theilnehmer an den Uebungenſdieſes Vorganges namentlich iſt u. A. auch eine Verdoppe⸗ 


wie gefährlich ſein, eine größere Truppenzahl zum Die Schanzen bei Düppel, ſo wie die Inſel Alſenſund Werbungen zu Gefängnißſtrafe und Ausweiſungſlung der Wache vor dem Gerichtsgebäude für nöthig er- 


Zwecke eines plötzlichen Ueberfalles und Angriffes aufjjind mit 12 Regimentern beſetzt und ſtehen in Jüt⸗verurtheilt ſein ſoll. Die Richtigkeit des erſten Ur-ſachtet worden. 


den Feind von einem Platze nach dem andern zu för⸗ land, namentlich Fridericia, 6 Regimenter. Die aufftheils wird eventuell eine höhere gerichtliche Inſtanz Frankreich. 
dern. Und iſt der neue Oberbefehlshaber nicht imſder Inſel Alſen auf Kriegsfuhr befindlichen Bauernſzu prüfen haben, die Urtheile auf Ausweiſung ſind 


jollen ſtark zu leiden haben, indem dort nicht fürſaber nach unſeren Geſetzen nur Adminiſtrativmaßre⸗ Paris, 11. März. Der Erzherzog Maximilian 
Geld Lebensmittel und Futter für ihre Pferde zu be- geln, gegen welche bloß eine Beſchwerdeführung beimfreiſt mit ſeiner Gemalin morgen nach London. Da 
kommen ſeien. — In Folge der anhaltend naſſen Senat zuläſſig iſt. wegen der Hoftrauer für den König von Baiern alle 


Staude, ſeinem Heere anjehnlichere Verſtärkungen zu⸗ 


wie ich glaube, von der Mehrzahl der Sachverſtändi⸗ 


gen getheilt wird — ein reiner Wahnſinn ſein gegen Witterung find die Wege kaum zu paſſiren; überdies) Wie Münchener Briefe vom Freitag melden, officiellen Feſtlichkeiten abgeſagt wurden und das erz⸗ 


eine ſolche Uebermacht, wie ſie von den Belagerernſwirkt dieſe Witterung ſehr ungünſtig auf die Ge-[lautet der Vefund der Aerzte, welche die Section derſherzogliche Paar ſelbſt die heutige Opern⸗Vorſtellung 
Düppels repräſentirt wird, die Offenſive zu ergreifen. ſundheit des Militärs und es kommen täglich mehrereſveiche des Königs vorgenommen haben, auf „Bintzer-Jabjagen ließ, jo wurde es für am gerathenſten gehal⸗ 
Ein Telegramm der „Berl. Tid.“ von ihrem Wagen mit Kranken hierſelbſt an. Es ſcheint aber ſſetzung“. Der Leichnam des Königs iſt einbalſamirtſten, ſchon morgen die beabſichtigte Reiſe nach London 
Correſpondenten lautet wie folgt: Das Dampfſchifffdaß die Defterreicher mehr zu leiden haben, als dieſworden und wird nun auf dem Paradebett ausgeſtellt.ſzu unternehmen. Geſtern hatte der Erzherzog noch 
N 3 j Preußen, Geſtern ſollte das feierliche Leihenbegängniß ſtattfin⸗ſeine längere Conferenz bei dem Kaiſer in Gegenwart 
auf Seeland mit ungefähr 140 Bleſſirten, darun. Bei dem Reitergefechte bei Bekke in Jütland amſden. Der Sarg wird in der Gruft zu St. Cajetanſdes Marſchall Randon und Drouyn de Lhuys. — Die 
ter General Wilſter und Capitän Hoffmann, defjen|29. Februar wollen die Dänen nach ihren Angaben auchſbeigeſetzt, das Herz des Königs kommt nach Altötting. Seſſion des geſetzgebenden Körpers ſoll nochmals bis 
rechtes Bein amputirt worden. f einen Arzt gefangen haben. Es iſt ein Chirurgiegehülfe Zum Leichenbegängniß trafen in München der Herrſzum 5. Mai verlängert werden. — Cardinal Bonne⸗ 

Am 6. d. find Dänen bei Putlos (in Holſtein)ſder bei dem ſich entſpinnenden Handgemenge nicht müßiger [Erzherzog Karl Ludwig, die Frau Erzherzogin Hil-ſchoſe verlangte in ſeiner Jungfernrede im Senate, daß 


vom Vorpoſten ſehen etwas fremdartig aus für das, was nere der Breslauer Sandkirche ein, welche beſonders den Zur Tagesgeſchichte. 5 Musketier habe dankbar auf Patronenbüchſe und Uhr geblickt; 


ie ſei en; kei „ ſie ſind vom J. 1750; aber igen katholiſchen S ten wohlb ieb if g keineswegs, er wurde von Zorn entbrannt, daß der Däne ihm 
ſie ſein ſollen; kein Wunder, ſie ſi J 50; aber dortigen katholiſchen Studen hlbekannt und lieb iſt./ Der Kronprinz von Preuß eu, ſchreibt man den „H. N.“ ſolchen Schaden zugefügt habe, und wollte mit dem Bayonnet auf 


tüchtige Burſche find. es mit ihrer viereckigen Mütze und Aus Venedig holte ſich Sukkert die Skizze zu der pracht⸗ als verbür ee dee f Fe & 2 

r 3 r er): . ’ 5 3 8 gt, gedachte kürzlich die Vorpoſtenkette abzureiten, und den glücklichen Schutzen losgehen; der Hauptmann aber beruhigte 
martialen Phyſiognomie. Wold. Riſſe zeigt ein Rudel voll gelegenen San Giorgio Maggiore. Ch. Hoguet, wurde von einem öſterreichiſchen Poſten angehalten. 13 bitt halt — den tapfern Mann durch einen Fünfthalerſchein als er 
Kinderz fie ſpielen Blindekuh und ganz ungenirt, ungezogen durch ſeine Marineſtücke bekannt, malte diesmal für diejihön um die Loſung“, ſagt der Bolten. „Ich bin preußischer Of⸗ denerfag für die Uhr. Merscke war der einzige Mann der 7. 
und unangezogen purzeln ſie über einander, mit und ohne Ausſtellung außer einem ſolchen die einſam ſtehende Wind— 1 85 1 a Kronprinz. s 775 K den Bac Compagnie, * — F dem Torniſter ge 
Binde, vor den Augen und anderem, wo keine zu finden mühle des Pariſer Montmartre, W. Reifsthal einen diides Nigel 5 30, der dee Loſenge, Vi zan dung dar Aae e * zee © 
„ 57 ” „ * am 74 + 5 1 ne . uw, 7 K . * 5 

ſind. Das verlafjene, Mädchen F. Hiddemann's fühlt jtillen Herbſtabend. Die h⸗ Frühmette im Winter von Poſten. „Die habe ich vergeſſen,“ geſteht der Prinz, worauf ihn —Die folgende ſeltſame Geſchichte erzählt die „Spen. Zig.“ 
ſich minder glücklich, ſorgloſer iſt ſchon die Familie, welche F. Weber macht durch Anſpruchsloſigkeit bei tief religiöſer Fi 71 7 1 erſucht 2 ion a hans erklart. aus Grave deren 7. März: 2 iſt 1 (Deuiſch⸗ 
M. Pläſchke in einer Scene vorführt, a ſeelenvergnüg-Empfi i ie ein Hauch auf N Staf- Gleich darauf aber kam der zur Begleitung des Prinzen comman⸗ Ungar) als Deſerteur hier angekommen; derſelbe konnte dem 
e ya are * Br En Sn e ene, eee eh 4 15 t Beni 5 5 > = dirte öſterreichiſche Oberſt und befreite ihm. Lachend ritten die Pe nicht widerſtehen, und zeigt das "größte Verlangen, bei 
teſten * 8 ruf pe, 2 N 3 — ) ack hei er nach ge. fage etten Bildche Wie ne y huen en ins Herren daun weiter; der Poſten durſte als ſolcher das ihm fürfden Düppeler Schanzen in den Kampf zu kommen. Würde der 
thaner Arbeit zum Dorf zurückkehren läßt: die Mutter druck. O. Weber, der Meiſte 1 Thiermalerei, hat die gewiſſenhafte Pflichterfüllung vom Prinzen angebotene Goldſtück Mann zurückgebracht werden, fo iſt der Tod die ſichere Folge. 
geht voran auf dem Pfade, der durch Gärten zur Hütte ſeinen vorjährigen Pferden ein Viehſtück folgen laſſen. Mit nicht nehmen, und fo nahm es für den Soldaten der Oberſt in Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Carl wird ſich aber fur 


führt, i . r M 0 de Kind; ſiel dem Genrebild G. Reimer's, der im Malerateli ich Empfang. dieſen Kampfbegierigen dei der oſterreichiſchen Oberbehörde vers 
, , Gi. Keiner taleratelier ſich er Der Geueral-Feldmarſchall v. Wrangel hat die wollenen wenden und zu vermitteln ſuchen, doß derſelbe hier ie da⸗ 


werden ante Raſt halten und ſich's wohl ſchmecken laſſeuſeinen Beſuch abſtatten läßt, iſt die Wanderung nach Ber- Siiiyr fälifche B ; ; f een 
N ee m ! 3 epa AT, pfe, welche eine alte weſtfäliſche Bauersftau mit beſonderer mit er feinen Thatendurſt bei der nächſten Gelegenheit befriedigen 
nach den Mühen des Tages. Auch der Schmiedelehrling, lin, „auch eine ſchöne Gegend“, geſchloſſen. Sorgfalt für * ſtrickte, ſehr freundlich angenommen — gleich kann. 5 iſt ganz neu, daß die e ver kn 
welchen R. Oppenheim vorführt, wenn ihn der Meiſter Aus Brüſſel hat Meiſter J. Karolus wieder ein nach deren Gmpfang der um ihn ſo beſorgten Seberin in einem Armee aus Thatendurſt die Preußen auſſuchen. Der bisherige 
nur erſt gehen läßt, er ſchreckt voll Entſetzen zurück vor Büldchen geſchickt, welches ſeinem noch erinnerlichen „Gon-|ciyenhändigen Schreiben mit Heberjendung des Bruftbilpes Sr. Gang der Dinge in Schleswig rechtfertigt dieſe Welranjpanmy 
dem glühende 1 fx Se Ag . Si ine Jungfrau holt ſi „ein Maſeſtät des Königs und feines Porträts herzlich gedankt. schwerlich. 7 

halte enden Eisen und doch una. r der Zange 788 8 ſteht. Eine RN 4 I) Lafontaine Wie merkwürdig mancher Schuß parirt wird, davon gib.“ [Eine Bergpartie im Winter.] Die beiden bei der 
50 e. während die andern auf den Ambos lesſchlagen. ſin der Bibliothek, ſie bleibt zögernd vor dem Bibliothekar folgender Vorfall ein Beiſpiel. Als am 2, März die 7. Compa⸗ Ligue d' Italie beſchäftigt geweſenen jungen Ingenieure Goſſet 
Ihnen iſts zum Lachen, der arme Junge fährt fait ausſſtehen, aber dem Beſchauer zugewendet, wohl nur, daß guie des 13. (preuß.) Negimenis zur Deckung der Vorpoſtenausſtellungſvon Wabern bei Bern und Boiffonner, ein Muffe, benutzten 


der Haut — der lächelnde Keine dagegen fait aus dem Fen- dieſer die Kunſt des Malers, Stoff und Faltenwurf wie- den Feind am Rackebüller Holz (Ravenskoppel fälſchlich genannt) den legten Sonntag im Februar, um den Haut de Cry im Can⸗ 


fler auf dem Dauer 0 ! e en ; ; beſchaͤftigen follte, nahm der Musketier Merscke feine Patronen ton Wallis (im Munde des Volkes Pie d' . 
ſter auf dem Bildchen H. Plathner's unweit davon; dielderzugeben bewundere. Auch Henriette Ronner, die raſt⸗ ER — Torniſter, um, wenn feine e e Pa; Als Hauptführer hatten 15 be Was Gabe 


Mutter kaun ihn kaum halten: wer klopft da? das Kind⸗ſloſe Thierfreundin, fehlt ni Ihre zwei Eſelei 80 i i 8 5 5 he 
5 e . as s 2 „ hlt nicht. N N) $ ſelein, das ſchoſſen ſein ſollte, den Erfatz gleich zur Hand zu haben. Er führer Johann Beunen von Lax re uirirt, und außerdem wirkten 
chen ſieht die Großmutter und will hinaus. belgiſche Hundegeſpann und das dritte Bild, wo um denſſteckte die Vüchſe ſich vorn in den Mantel und ging fo wohlaus;|orei Mann aus Ardon, unter — ein Bee mit. Wie 


Auch aus Berlin ſind wieder bekannte Namen ein-Hund im Korb die Hühner picken und necken, find einſgerüſtet getroſt dem Feinde entgegen. Ein Dane that einen gu⸗ die Expedition nur noch etwa 350 Fuß vom Gipfel des Berges 
f EN a If ten Schuß, er traf Merscke. Die Kugel ging durch den gerollzjentfernt war, wich auf einer mit Schnee bedeckten Salach 25 


gekehrt. E. Gian beſchnuliche Anſicht wahrer Künſtlerraub an der Natur, der einzige, den keinſten Mantel, durch die Patronenbüchſe und eudigte an des Uhr lich der von der Sonn ichte Grund, es bildete 
Re, Walderſees ausgeſtellt. E. Cauwer ſchickte das In- (Codex ftraft, denn er gibt faſt mehr als er nimmt. (F. f.) die breit gedrückt wurde. Man Bine num denken sollen, a Mupibart Grundlawine den ngen G60“ ab 0 d 


Daß die polniſchen Blätter über die Initiative der 
ruſſiſchen Regierung die Emancipation der Bauern 
im Königreich Polen endgiltig durchzuführen, nicht 
ſehr erbaut ſind und grimmige Fäuſte in der Taſche 
machen, finden wir begreiflich, müſſen aber die Ver⸗ 
dächtigung und offenbare Unwaheheit der „Gaz. nar.“ 


gegen Renan's „Leben Jeſu“ eine gerichtliche Verfol⸗ zwiſchen den beiden Nationalitäten zu vermehren. Auch der was längſt zu ſehen war, ihrem ſicheren Ende ent⸗ 
gung eingeleitet werde Zurückführung der Siegesgöttin nach Berlin wird in dieſemſgegen. | 
Großbritannien. mit großem Wortaufwand geſchriebenen Aufſatz gedacht und.. 

London, 10. März. Ri 18 Prinz vonuebenbei a er 8 Gerard ein . ee — 5 FFF 
Wales iſt heute Nachmittags auf die Namen Albertſment gemacht, weil er im Jahre 1832 auf ſeinem Kriegs-. £ TIER ; 
nn worden. Die Ceremonie fand imſzug nach Antwerpen ſeinen Soldaten befohlen hatee, die Local Un Provinzial - Nachrichten chtigung und . ag. na 
Buckingham⸗Palaſte ſtatt. Taufpathen waren die Kö- Denkmale der Waterloo Schlacht, darunter den Löwen (wahre. Morgen findet die Schlußverhandlung in ren 4 Proceſſen daß die Correſpondenten Wage n aller Far⸗ 
nigin, die Kronprinzeſſin von Preußen (vertreten durchſſcheinlich hält Herr Schiern den Flensburger dem Waterloo-ſdes „Gzas“ ſtatt. Angetlagt Und die Redactions mitglieder HH. ben verſichern, es hätten nach Verkündigung der Ukaſe 
Prinzeſſin Helena), die Herzogin-Witwe von Glücks- Löwen für ebenbürtig), zu ſchonen. Anton Klobufow 35 — Sranisiaus Kos miau, ſowie Pt. in Warſchau nur Polizeiſoldaten Vivats ausgebracht, 
burg (vertreten durch die Herzogin von Cambridge), Schweden. e 4 ee 2548 St. e entſchieden rügen, da im Gegentheil deutſche, ſowie 
die Herzogin von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha (vertreten Nachrichten aus Stockholm melden, daß die Strafgesetz 8 n ansländiſche Blätter filt einſtimmig ſich erklären, die 
durch die Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz)z Exceſſe daſelbſt erſt nach Einſchreitung des Militärs Auch die „Chwila” widmet dem jüngſt verftorbenen k. k. ruſſiſche Regierung habe durch dieſe Maßregel den 
ferner der König der Belgier, der König von Dänue⸗ mit Anwendung der Waffen gedämpft wurden, worauffJahlmeiſter H. Anton Roſenbuſch in ihrer heutigen Chronitſglücklichſten Wurf gethan und die Bauern vollſtändig 


17 a 8 N ficke . inen ehrenden Nachruf. „Ju unferer Stadt — heißt es dort — [für fi 
mark (vertreten durch Prinzen Johann von Glücks⸗ das Auflaufsgeſetz proclamirk wurde. A a Se ae uke Ae U 2 ke 15 für 50 er „etz“ m | 
burg), der Prinz Alfred (welcher geſtern aus Edin⸗ Nußland den Beamten als unter den Bürgern.“ i en Ie egiunt in ihrem heutigen Leitar⸗ 
2 8 4 Wie wir vernehmen, beabſichtigt die hiefige Liedertafelſtikel die Analyſe des bekannten Ükaſes über die Bau⸗ 


burg hier eingetroffen iſt), der Landgraf von Heſſen 
vertreten durch den Herzog von Cambridge). Neben 
der Prinzeſſin Helena ſtand der von der Kronprin⸗ 
zeſſin von Preußen eigens herübergeſchickte Kammer⸗ 


Wie ein Poſener Correſpondent des „Dz. pow.“ im Redoutenſaale nächſtens ein großes Concert zum Beſten un-\ernfrage. Zur Charakteriſirung deſſelben diene die Stelle: 
unterm 8. d. berichtet, erfuhr die preußiſche Polizei, ſſerer tapferen verwundeten k. k. Krieger in Schleswig⸗Holſten 10 Nach = Aufruf wer Grafen Berg find de 85 
daß in Poſen gegen 100 Soldatenmäntel und 400 [geben. Das Programm fol vorzüglich claſſiſche Werke bieten. ſorgniſſe der Gutöbefiger beſonders was die Bollzie- 


. e 1 7 , ; f Wir werden Näheres darüber feiner Zeit mittheilen. 727 K 7 
herr Graf Fürſtenſtein. Anweſend waren ferner Lord kupferne Keſſet vorbereitet wurden. Ein Theil deritt, Wie wir hören, beginnt H. Dir. Blum mit einer theil⸗ hung der publicirten Ukaſe betrifft, gerechtfertigt. Von 


re Miniſter un - „Mäntel wurde in Beſchlag genommen „ doch wurden peiſe neu gebildeten Opern? Geſellſchaft nach Oftern einen neuen einem Corr. läßt ſich die „Chwila“ ſchreiben: J 
weg ah ale e Gesandten 15 e e e Keffel in dieſer bedeutenden Anzahl nicht gefunden. ble von W Gate Seher wird wie Kielce alte —.— Gere En ſeioſt 
Hofe in Beziehung ſtehende Herren, natürlich auch Nebiſionen werden fortwährend vorgenommen. Diefer\bis abt der junge bellmeiter Or Franz Schwaezſund gab nach deſſen Vorleſung die Loſung zu einem 


der Prinz und die ee 5 Wales. Nach der Tage entdeckte das preußiſche Militär auf den Gü⸗ keen In Folge eines Anſuchens berichtigt der „Wiek“, daß jener)lauten „Hurrah“. Was will denn das Blatt damit 
Taufe ſetzte ſich die Geſellſchaft zu einem Feſtmale 


tern Kuznierz, im Inowroclawer Kreis, ein bedeu— Meßkelch, der, wie gemeldet, aus der St. Johaunislirche l r . k u 

5 IR : der, i geſtohlenſagen? Sind vielleicht die Bauern unzufrieden mit 

nieder. Die Königin kehrte bald darauf nach Wind⸗ tendes Depot von Waffen und verſchiedener Kriegs⸗ worden, nicht aus der Kirche ſelbſt, ſondern aus der Sakriſtei dem Ukas und wünſchen ſie in den ſeitherigen pa⸗ 
ſor zurück. n 


requiſiten, namentlich 164 Karabiner, 85 Bayonnete, entwendet wurde. 1 ar initriarchaliſchen Verhältniſſen zu ihren adeligen Guts- 
84 Säbel, Ladſtöcke, Sättel, 330 Patrontaſchen, Rie⸗ e eee herren zu bleiben, daß man ſie offieiell su Freude⸗ 


52 ; en i a x 
5 2 N e - , namenklich für diejenigen, die aus den Gemeinden des Bezirks 4 
men, Trinkgeſchirre, 163 Mäntel, Hemden, Halsbin— — im Zolkiewer Kreiſe rekrutirt waren, find im k. k. Be. bezeugungen aneiferu muß? 
Huf 8 000 pi und a ER ns zibsamte zu Kamienler, dem „Stowo« zufolge, 107 f. 2 k. In der „Chwila“ finden wir auch heute keine ei- 
Hufeiſen und 423,000 Piſtons. ieſe Gegenſtändeſerlegt. Er . — / . u 
a 0 5 Ju der Lemberger griechiſch⸗unirten Kirche wurde am 8. [Jenen Nachrichten vom Kriegsſchauplaße in Polen. 
wurden in einer mit ungedroſchenem Hafer gefüllten Matz eine jolsune Seelihmeie für den größten muipenifgen Dich Der „Wiek“ erfährt, da wegen der erſchwerten Com⸗ 
municationen die Nachrichten ihm ſpät einlaufen, erſt 


Scheuer gefunden. : 5 . [ter Taras Szewezenko geleſen. 
Der „Dzien. powoz vom II. und 12. d. bringt * Zur Handhabung des Belagerungszuſtandes wurden jetzt von einem Gefecht der Reiterſchaar Uragan's 
mit der ruſſiſchen Uebermacht vom 22. v. in Piotr⸗ 


abermals Nachrichten über die Kundmachung der kai⸗ f A den en ü 3 ar 
Pier FR jaſtiſche ! ſelbenſden Przempsler: nowski; den iewer: Oberſiſ in hel . 
ee . 19 in auen e berjelben Kun; = Tarnopoler: Oberlieutenant Ottinger; den Brzeza⸗ kow. Uragan ſei ſchwer verwundet, doch habe, wie 
von Seite der auern aus der Provinz: omniea, ner: Major Moſſing; den Czortkower: Major Hradil; den Sta⸗ die Nachricht behaupte, das polniſche Corps die Ruſſen 
10. d., Lublin, 11. d., und Wkockawek, 10. d. S — Sade  Balor Bader; denſzum Rückzug gezwungen () nach einem Verluſt von 11 
Stryjer: Major Rueber; Samborer; Major Suchanek; den x f 5 
Sauofer: Haupimaun Lazarewicz; den Sandecer: en Frieß; Todten und 7 Verwundeten ſeinerſeits und 18 Tod⸗ 
den Rzeszower? Oberſt Wallis; den Tarnower: Generalmajor|ten, 11 Verwundeten ruſſiſcher Seits. 
Hammerftein; den Wadowicer: Major Knapel; und den Krakauer] Kaſſel, 12. März. Das heute ausgegebene „Ge⸗ 
Bezirk Et. Bamberg: f ſetzblatt“ enthält ein Miniſterialſchreiben vom 2. d 
abe ant den Dütgernelftr Ger, der Or odeker Gtadiger durch welches die Ständeverſammlung auf den 30. 


Dänemark. 

Das Kriegsminiſterium veröffentlicht folgende Mit⸗ 
theilungen von der Armee: Den 9. März 1 Uhr: 
Geſtern Morgens wurde das 20. Infanterieregiment, 
welches auf Vorpoſten bei Elbodal ſtand, von einer 
feindlichen Abtherlung aller Waffengattungen ange⸗ 
griffen. Die Vorpoſten wurden ſtark bedrängt, na⸗ 
mentlich bei Heiſekrug und Henneberg, wo die Com⸗ 
pagnie Dane aus ihrer Rückzugslinie verdrängt und 
vermuthlich gefangen 2 5 Werft an 
Vorpoſten zogen ſich zurück ohne erſtand zu lei⸗ Be Ren Pe 
ten un 1 eine Seen Kur Erritſoe den Kue 5 ic eng Alien Wige 

2 in einem Abſtand von en vor de 1 ; f N 
ee ! und je befeſtigten Lager. Der machten Ukaſe, in der Kathedralkirche, wo eine zahl⸗ 
Feind hatte Sandalshuſe, Fugleſandſkov und Stouts⸗ reiche Verſammlung von een Frauen und 
lrup beſetzt. Gleichzeitig mit den Angriffen auf die Schüler beim 1 die img E ende r 8 eee Gen Ges 4 88 
Vorpoſten vor Fredericia zeigte ſich der Feind um 9 den Kaiſer . a: 6 en 5 2 ie TR [Spitze nach Lemberg und übergab den Herren Hofrath Carl Rit⸗ März einberufen wird. 

Uhr Vormittags in großer Stärke vor den Vorpoſtenffeſtlich beleuchtet. — An demſelben Tage u ben Je“ſer v. Piwoekt, Kreiscommilär Anton v. Bitali und Kreis“ Berlin, 13. März (Abends). Die deutſche „Pe- 
der 4. Division. Zwiſchen 3 und 5 Uhr entſpannſweſener öſterreichiſcker Dffieier, der von dem bekann⸗ Jugemen Anton mm 51. Divtome über das denjelben vonſtersburger Zeitung“ dementirt officids daß der Bela⸗ 
ſich ein bedeutendes Infanterie und Artilleriegefecht — ufa b a cer bild ei TO ee e, Dene, 1803 oplichene Gprenbär:) Lerungszuſtand in Gallzien aus einem Einverſtändniſſe 
17 ; ieſe Stellun 14 Organiſator der nur in der Ginbi . s ſsertecht REN . f 80 2 5 
hinter Veile. — . Je es fe 1 5 * renden polniſchen Artillerie ernannt wurde, aus Preu— des C an . Mon IR 5 5 „lei — 
1 rück 0 nach Norden an et 4 ßen, wo er ſich verborgen hielt, hier an, meldete ſichſbrochen. Ein um 12 Uhr, noch bevor dieſes Feuer ganz gelöſchiſheiligen Allianz F u 1 8 ſei 5 auferfi een 
verlaſſen und der Mützen aich mit Arti getreten, beim Kriegscommandanten und bat, ihn als Freiwil⸗ war, bei dem Beivatarzt Tempe ausgebrochene Rauchfang, ungs in der did Frankreich aus ſeiner paſſiven Hal⸗ 
wobei die Verfolgung namentlich mit Artillerie (10 n uſſiſchen Heere aufzunehmen. Dies iii Sener wurde augenblicklich gelöscht. tung in der daniſchen Augelegenheit herauslocken zu 
bis 12 Stück) bis auf die Höhe von Juelsberg fort⸗ igen N — Beispiel in dieser Art. — Di eee eee, ie wollen, und ſieht in dem Vorgehen der deutſchen 
geſetzt wurde. General Wilſter, Capitän Hoffmann, ſchon das zwe p : ie —ͤ— . nn Mächte noch keinen Grund zur Intervention, in den 


g f der Stadt Gostynin reichten eine Ergeben 2 8 f ; in Ji a ; 
emier- Lientenant Weyen und Second: Keutenant wohner BEN : ji 1 Kriegsoperationen in Jütland nur eine ſtrategiſche 
Mär find verwundet, außerdem 1 Unter⸗ Corporalſheitsadreſſe ein. — Opa to w. Laut amtlichen ie Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Maßregel. Rußland ſei auch ohne den ne 
und 9 Gemeine vom 20. Regiment und 1 Corporalſkichten beträgt der Schaden der Einwohner ieſer die Februar, Giunahme der Galiz Garleudwig⸗Giſen⸗ſzuſtand in Galizien ſtark genug, den Aufſtand nieder⸗ 
und 1 Gemeiner vom 19. Regiment. Außer Haupt⸗ Stadt durch den von den Inſurgenten am 21. v. bahn betrug: Bom 1, bis 29. Februar 21.045 Perſonen, 603.913 zuwerfen, wenn derſelbe noch einmal ſein Haupt er⸗ 
mann Dane und jeiner Compagnie werden vermißt gelegten Brand an beweglicher und unbeweglicher Habe n 85 4 0 i 0 5 J. . heben jollte up 
0 ilberr ER alſo in dieſem ei u 970. bi anıtar 40 0 er 
der Seeond- Lieutenant Roſenſtand und 18 Untercor⸗ Pied an Wild beim orf Bahn die Se eine 17.007 Perf. 509.494 Gentn. im 3. 1864 fl. 330.497, m J. Berlin, 14. März, Abends. Der heutige „Staats⸗ 
poräle und Gemeine vom 20. Regiment, welche bei[purde im Wal . 100 3 d Kielce. [1888 f. 194.724, alſo in dieſem Jahr ein Plus von 141.474. anzeiger“ meldet aus Gravenſtein von heute Mit⸗ 
diner Patrouillirung von dem Havreballe-Pab abge- ee 26 5. fa 10 Stadt Wiosz⸗ ag 1800 een 1.277 444, 580 f. 38016 tags: Die Brigade General Röder nahm mit meh⸗ 
t e aw drei bewaffnete Inſurgenten, verbrannten in| Breslau, 14. März. Aulliche Monrungen. Preis für einer Bataillonen nach lebhaftem Kampf Nübel (vor 
nicht für groß gehalten. Vor Fredericia iſt dieſe Nacht der W end 9 t n ters Godowski oreuß. Scheffel d. i. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. — 5 kr. öſt. W. Düppel) und Rackebüll. Vor Düppel fanden unbe⸗ 
und heute Morgen bis 10%, Uhr nichts vorgefallen. |; Mi mung “ei en evoy m reter Le- außer Agio: Weißer Weizen von 50 — 64. Gelber 51 — 58. deutende Vorpoſten-Gefechte ſtatt. Sonntags wurde 
Auch im Sundewitt iſt nichts paſſirt. miliche Acten und knüpften ihn dann auf. — Le⸗[Roggen 36 — 40. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Erb⸗ſeine däniſche Truppenabtheilung von 2 Compagnien 


3 ; uftliften :e yea. Am 29. v. tauchte im Keczyder Gebiet anſſen 38 — 47. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 166 > 9 a 
N e der Gränze von Kune eine Suffrgentehfnat auf, bis 186. — Sommerrübjen per 150 Pfund Brutto: 136-156 des 15. und 55. Regiments bei Lillemölle zur Flucht 
reſſen be . 


s 1123 Rother Kleeſaamen für einen Zollcentuer (89, Wiener Pf.) gezwungen nachdem ihr 33 Gefangene abgenommen 
129 Mann todt, verwundet und vermißt; Kampf gegen welche ein Militärdetachement unter Commando vreuß. Thaler (m 1 fl. 575 fr. Snerreihüicer Wahrung außei waren. 8 
er Mob nnebeirke am 3. Februar: 8 Officiere des Oberſtlieutenant Ren tow ausgeſandt wurde. Agio) von 9134 Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. Hamburg, 13. März [Abende]. Ein Corres 
FRE d 245 Mann: T ffen bei San⸗ Ein Warſchauer Correſpondent des „Golos““ Lemberg, 12. März. Holländer Dutaten 5.61 Geld, 5.67 ondenk der „Hamb Nachri f. n Corres⸗ 
(davon 2 todt) und 245 Mann; Tre dt) ſchreibt unterm 27. v. M.: Vor mir liegen zwei Do.] Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.63. Geld, 5.69 W. — Nuſſt P ‚Hamburger Nachrichten“ aus Veile mel- 
kelmark Sö (Deverfee): 15 Offieiere (davon 2 todt) eumente d irdi R ; di 5 beion- ſcher halber Imperial 9.67 G., 9.78 W. — Ruf. Silber⸗Au⸗ det: Donnerſtag und Freitag ſeien wegen eines Mord⸗ 
und 779 Mann; Treffen bei Düppel am 22. Febr.: nte der unterirdiſchen Regierung, die ein beſon⸗ el ein Stuck 1.84 G., 1.86. W. — breußiſcher Gourant⸗Thalerſanfalles auf öſterreichiſches Militär 4 Civiliſten hin⸗ 
7 Dfficiere (davon 1 todt) und 431 Todte, Verwun⸗ Ra . den l 15 55 1 Taler LE ame Coup. gerichtet worden. Laut Verluſtliſte betrug der Ge 
d 5 m i dieſer Regier : i . Dee. 3, 71220 G., 73.— W. — Gal. Pfan e Ed. ; Er 4 
dete und Vermißte. Der geſammte Verluſt u — Li er nd ei en Es 1680 G., 76.00 W. — Gal. Gunndengbumge Oblaten Air lammtverluſt der öſterr. Truppen in dem Kampf vom 
* ; * 43 Officiere inienkoſaken unter anderen Papieren Kruk's > | s 

fauterie beträgt bis zum 11 Februar aufgefunden und eine Vorſtellung des Chefs der re- Cup. 75.87 ©, 71.57 U. Mationalelnlehen ohne Cour. 79.17 8. d. 108 Mann. 
2 Aerzte und 1926 Mann. Am genannten Tage vel lan en ene 90 ) Pa- G. 79.75 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 197.67 ©) Kiel, 13. März. Der Geſammtausſchuß des 
5 lat; des olutionären Polizei an deren Director, in den Pa- (199.35 W. — ba ee ö 
Maren 10 Begimenier auf den Schau pieren des verhafteten Boguskawski gefunden. Beide Krakauer Cours am 14. März. Altes yolnifges Silber Schleswig⸗Holſtein⸗Vereines hat beſchloſſen, ſich bei 
Kampfes. i . Se : re ne x ten Einblick in|für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 106 bez. — Vollwichtiges neues dem Leichenbegängniſſe des Königs von Baiern durch 

2 5 Geſchichte an imente gewähren einen intereſſanten Einblick inffür . 5 D 
In „Faedrelandet“ hält der Profeſſor der un an die finanziellen Verhältniſſe der ſog. Nationalregie⸗ Silber für , p. 100 fl. p. 112 verl., 23 I - Bol. Pfand⸗eine Deputation vertreten zu laſſen. 
inerfitä Schie em Flen . 2 N riefe mi >. . p. ver g we Mä 1 
der Kopenhagener Univerfität F. Schiern den. m is züejtung. Den Erlaß an Krut haben wir bereits er⸗ Poll. er 400 1. 5 a0. e ed e e London, 13. März (Abends Aus Kopen ha 
der Löwen eine Leichenrede, in welcher er Schillers Bi te wähnt, es ift derſelbe, in welchem ſie ihr Erſtaunen - Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1684 da, gen, 13. d., wird officiell gemeldet: der Feind iſt ge⸗ 
nende, gegen den Vandalismus der Franzoſen gerich eie |darübe 1 5 Kruk von den ihm zugeſchick⸗“ 166} bez. —, Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. on, W. tern Abends 8 Uhr in Aarhuus eingerückt. (Dieſe 
et > f 1 r ausdrückt, daß Kruk von den ihm zugeſch 8 . ö l j 
Worte mißbraucht, indem er fie als Vorwurf gegen d ten 13.000 R bel blos 5000 Rubel erhielt, und ihn 1791 verl., 1773 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. Nachricht, meint die „Gen.⸗Corr.“, ſtimmt nicht ganz 
Deutſ benützt, weil fie ein Denkmal nicht ‚refpectirt|, ” 0 ar ar % sa] vert, 831 bez. — Neues Suber für 100 ft. österr. Wahr. zu Demjenigen, was in gutunterrichteten Kreiſen 
eutſchen benützt, ! a trotz ſeiner verzweiflungsvollen Lage, indem jeineli; Bollwicht. österr. Raud⸗ d 5.220 reer Futumterrich ee 

haben, welches doch nur dazu gedient hat, die Erbitterung L d 3 ' 118 verl, 117 bez. — Bollwicht. 5 „Dukaten fl. 5. 72ſüber die getroffenen Dispoſitionen verlautet. Wie wir 
vernehmen, ſollte nämlich die in Jütland operirende 


a 8 nur mit den Ruſſen, ſondern auch mit a an. ber, 75 — — ons fl. gu — 

— — dem i a I üſſen, ö. ez. — Napoleond'ors fl. 9. . ez. — Ruſſiſche g £ 5 

Be 7 Nang, ae e een empfen m Imperials fl. 9.85 verl., fl. 9.70 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſi[Armee ſich in der Gegend von Veile concentriren, 
lanf. Conp. in öſt. W. 735 verl, 721 bez. — Galiz. Pfand⸗ um ihr Operationsfeld nicht allzuſehr auszudehnen.) 


auf das Ergebniß der „Sammlungen“ vertröſtet. Der 
Inhalt des zweiten Documents iſt noch bedeutungs⸗ brief \ in C.⸗M 762 : ; 
fe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. f. 763 verl., 764 bez. — [e N 
l 2 loblöcken erdrückt. voller. Dort heißt es: „Vom 1. Januar 1864 blieb Grundentlaſtungs⸗ Obligationen m öſterr. währ. fl. 731 verl. or — hat heute ein kleines Engagement 
Wurde im Schnee erſtickt oder von den rollenden wu Lawine be- die Nationalpolizei ohne alle Mittel. Mein Gehilfeſ 72.50 bez. — Actien⸗ der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl Ita gefunden. n , 
en iR en — Tage zu ſei- verlangte von der ſtädtiſchen Bevölkerung einige Tageſöſterr. Währ. 200 verl., 198 bezault. London, 14. — 25 Die Annahme des Con⸗ 
ann a 5 1 a 0 1 5 ; 2 6 
ner Auffindung ausgegangen waren, kehrten unpeerüdpleten DENE An vor dem Erſten durch dazu beſtimmte Perſonen Gel- — ——— angeblich hier 
%%% n ſolen unverändert bleiben. Danenack Toll Die deen. 
8 i bürpiakeit 9 „der berühm⸗ [Doch dieſes Anſuchen, mit Mangel an Geld ſich ent— it E 1 l 5 
ae able Sachers ere auf weichen namellich die eur ſchuldigend, ab. Deßhalb hat ſich mein Gehilfe, auf 8 —.— belegten Sqhiffe herausgeben. 
ischen Elnbiſten große Stücke hielten, welchem See meinen Antrag, die nothwendige Summe von ſeinen nd Erz en in Charlott lt doe Ferdinand Mar 
ai ſchhorn und Jungfrau ſozuſagen 5 — er gefürchteten Bekannten ausgeliehen, mit der ausdrücklichen Ver— Nachricht Jucognite . Grafen — 15 unter dem 
r yalaaaı. ch. Klar verhältnißmaßig Nat de dieſe in einigen Tagen e 1 liden⸗ f 0 x eroma wohlbehalten hier ehngetenfin Ihr tif 85 
ſo wenig gefährlichen Berg feinen Tod finden mußte. Außer den Anleihen von Privatperſonen mußte der“ Dem Ruſſiſchen Inwaliden zufolge verſchwandſan 8 5 1 
— 30d 20. — öffenticen Bibliothel a revolutionäre Polizeichef zum Verkauf der beweglichenſder junge Sappeur⸗Officier Michael Mielgunow nach wre reis — Hotel en und reiſen ans 
. ah Beere ger — unterirdiſchen wre ee in Für N der ihm e e am Baus Neapel, 13 Mit eig und Gima La 
druck 2 5 g uptſtädte Euro: apport beigefügten Rechnung ſteht es: „Fürſder Baraken an der Petersburg⸗Warſchauer Eiſen⸗ N 2 * A N x 
” Fe sn ke get Krataufdad Verkaufen von Silber und anderer Koſtbarkeiten, bahn eines Morgens ſpurlos. Erzogen in hochpa⸗ — — Tod, 1 5 zu lebenslänglicher und 
Fla, Rafimir's des Großen Zeit dargeneilt. Wilna ee: 30 Eigenthum der Nationalregierung erhielt manſtriotiſchem Geiſt und dem Glauben der Ahnen läßt.worden zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit verurtheilt 
ier een . Br Boat Kazi⸗ e Und weiter: „Wenn ich im Februarſſich, jagt der Warſchauer Gorrelpondent des Blat⸗ Conſt antinopel, 13. März. Mehemet Ali 
Mer, durch die Meichfel geirennt und mit der Stadt duch 5 Brücken den 80 5 Stand ſein werde, dem Polizeidienſteſtes, unmöglich annnehmen, d an er zu den Rebellen wurde zum Miniſter ohne Portefeuille ernannt. Fü 
nertünden, umgeben von Mauern, zahlreichen Baſtionen sh IN auszuzahlen und dieſelben Geldſchwierigkei⸗ gegangen, umſomehr da er dazu nicht den mindeſten Couſa hält ſei 5 Erkla annt. Fürſt 
f . won feinen Boreiehten, gtiht mund) ©" Spesppan a Fahren Gohrunge ven Mappen 
an umgeben Mauern, geſchloſſene und mi / ezwungen fein, © $ ſeine Arbei änzli eendet un ie i n 8. 3- 
f 9 Papiere A gen ſein, Ihnen alle Rechnungen undſſeine Arbeiten gänzlich e ihm anver pe margin gegen Richmond. She 
ö man zieht ſich nach Vicksburg, Longſtreet nach Vir⸗ 
ginien zurück. Es circulirt das Gerücht, die Unions⸗ 
truppen ſeien vor Dalton zurückgeworfen worden. 


ammte Expedition in eine Tiefe von mehr denn 2000 Pariſer 
2 mit ſich. Herr Boiſſennet fand augenblicklich den Tod, er 


Lemberger Lotto-Ziehung am 12. März. 
ei 719 24 1 5% i 


Die nächften Ziehungen werden am 26. März und 9. April ge⸗ 
halten werden. 


— — ſä— 


ee Baſteien; unter ben Kirchen ragt beſonders die Marien: end i 0 2.977 ür vera 6 
ge bervor; auf dem Waren das töniglige Schloß um in die Polizei z en, meinen Dienſt zu verlaſſen undſtrauten Gelder gänzlich dafür verausgabt hatte. Die 


thedrale und beſonderer Beſeſtigung, eines ſonder N u verabſchieden.“ Dieſe Documente be⸗ Correſpondenz ſchließt: „Es ſei denn alſo, daß er ein 

lichte den — ade dem XI. Jahrhundert ir weiſen augenſcheinlich, daß die jogenannte National- Opfer der nichlewürdigen Rebellen en 

ſtden Banes, Beide Holgjehnitte find 1493 in Nürnberg ra, Regierung keine Mittel zur Erhaltung der Corps und) Fürſt Wlad. Czartoryski iſt, wie man der „Chw.“ 
in Dem „Diienn. lit.“ zufolge erifirt eine auß. einer Poligeiorganijation in Warſchau mehr hat. Alle aus Paris 10. d. meldet, nach mehrtägigem Aufent: 


Stro⸗ ? 15 A 
Ara un Ban Ne e ARE Quellen find erſchöpft und die Inſurrection geht, halt in London nach Paris zurückgekehrt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek., 


Amtsblatt. 


Nr. 4552. Kundmachung. (254. 2-2) 

Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat laut Erlaſſes 
vom 8. Februar 1864, Z. 5837/108, im Einvernehmen 
mit dem k. k. Staatsminiſterium die Bemauthung der an 
der ungariſchen Gränze beginnenden über Spytkowice 
bis Skomielna biala führenden 2⅜ Meilen langen un⸗ 
gariſch⸗galiziſchen Hauptſtraße angeordnet. 

Dem zu Folge wird bei dem in Spytkowice aufge- 
ſtellten Mauthſchranken die Wegmauth für zwei Meilen 
eingehoben werden. 

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß dieſe Maßregel vom 15. März 1864 
angefangen, in Wirkſamkeit tritt. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 20. Februar 1864. 


Obwieszezenie. 

Wysokie ces..kröl. Ministeryum Skarbu w po- 
rozumieniu z c. k. Ministerstwem Stanu nakazalo 
dekretem z dnia 8go Lutego 1864 r.do1.5837/108 
pobiéranie myta z glownego goscinca wegiersko- 
galicyjskiego diugiego na 2% mili i poezynajgcego 
sie u granicy wegierskiéj a prowadzacego przez 
Spytkowice az do Skomielny biakéj. 


W skutek tego pobierangm bedzie myto dwu 


milowe na rogatce postawnej w Spytkowieach. 

Co sig do publicznéj wiadomosci z tym dodat- 
kiem podaje, iz to rozporzadzenie od 15g0 Marca 
1864 w zycie wehodzi. Wir "ir 

Z C. k. Komisyi namiestniczéj. 

Kraköw dnia 20 Lutego 1864. 


Nr. 5859. Kundmachung. (255. 1-3) 


Nach Mittheilung der k. k. Statthalterei in Ofen vom 
16. v. Mts. 3. 12693, wurden 1440 Stück peſtkrankes 
Vieh in zu 30 Comitaten gehörigen 164 Ortfchaften aus⸗ 
gewieſen. 2 

Die der Rinderpeſt ähnliche Schafſeuche hat im Gö⸗ 
mörer und Preßburger Comitate bereits aufgehört, während 
dieſelbe im Borsoder Comitate noch fortdauert und bis 
jetzt einen Verluſt von 574 Stücken verurſacht hat. Dieſe 
Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß gebracht, daß die an das Krakauer Verwaltungsgebiet 
gränzenden Comitate noch nicht ſeuchenfrei ſind, weßhalb 
die ſtrengen Maßregeln bezüglich des Handels mit Vieh 
und thieriſchen Rohproducten gegen Ungarn noch ferner 
aufrecht erhalten werden müſſen. 

Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. 

Krakau am 1. März 1864. 


Nr. 619. Kundmachung. 251. 3) 

Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 30. April 
1864 vorzunehmenden 12ten Verloſung der Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Kra⸗ 
kau, und für das Verwaltungsgebiet Krakau wird bei der 
k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau vom 16. März 
1864 angefangen, jede Umſchreibung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen, inſofern die neu auszufertigenden Schuldverſchrei— 
bungen eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. 
Nach Kundmachung des Reſultats der am 30. April 
1864 vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung 
wieder vorgenommen werden. 

Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direction. 
Krakau am 9. März 1864. 


3. 477. Amortiſirungs⸗Ediet. (252. 3) 


Von Seite des Tarnower k. k. Kreisgerichtes wird 
hiemit zu Folge des durch die k. k. Krakauer Finanzpro⸗ 
kuratur unterm 14. Jänner 1864, 3. 477 Namens der 
Gemeinde Brzeszezki mit Gorajowice eingebrachten Geſu⸗— 
ches behufs auszuſprechender Amortiſirung der Inhaber 
der in Verluſt gerathenen Empfangsbeſtätigung der be⸗ 
ſtandenen Jasloer k. k. Sammlungscaſſa vom 12. April 


1858 ad , X 25 fiber dierzam u April a 1856 verlöſteſa aa. eee 


auf den Namen der Gemeinde Brzyszezki mit Gorajowice 
ausgeſtellte oſtgaliz. Kriegsdarlehens⸗Obligation Nr. 3825 
ddto. 1. November 1813 über 110 fl. 27¼ kr. aufgefor⸗ 
dert, ſeine Rechte darauf binnen Einem Jahre 6 Wochen 
und 3 Tagen geltend zu machen; als ſonſt nach fruchtloſem 
Ablaufe dieſer Friſt die fragliche Empfa igsbeſtätigung für 
rechtsunwirkſam, null und nichtig erklärt werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 21. Jänner 1864. 


N. 8885. Kundmachung 1 © 


Aus der Herſch Barach'ſchen Ausſtattungsſtiftung iſt 
ein Betrag von 276 fl. öſt. W. an ein armes geſittetes 
Mädchen iſraelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine 
arme Verwandte des Stifters, oder an ein aus Galizien 
gebürtiges iſraelitiſches Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig le— 
galiſirtes Sitten und Dürftigkeits-Zeugniß, dann deu Ge- 
burtsſchein anzuſchließen, und wenn ſie die Betheilung aus 
dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter an— 
ſprechen, dieſelben in aufſteigender Linie bis zu dem Stif— 


ter oder deſſen Vater Chaim Bgrach, durch Vorlage eines Nachnahme effectuirt. 


mit den Original- Geburts- und Traunngsſcheinen oder 

den gehörig legaliſirten Matriken-⸗Auszügen belegten Stamm⸗ 

baumes nachzuweiſen. 
Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gelegener 


Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt dieſes (259. 16) 


durch die Beftätigung der competenten politischen. Behörde 
nachzuweiſen und die Verwandtſchaft in dieſem Falle durch 
andere glaubwin dige und von hiezu berufenen öffentlichen 
Aemtern ausgefertigte Jengniſſe darzuthun. 


Die jo belegten Geſuche find. bis 20 März 1864 bei E 


der k. k. n. öſt. Statthalterei einzubringen. 
Von der k. k. n. öſt. Statthalterei. 
Wien, am 30. Jänner 1864. 


(249. 3) mu a w.ogöle zas, aby wszelkich mata Nr. 6. I 1/0792. (256. 1-3) 
do obrony $rodköw prawnych uzyli w razie bo- - 45 
wiem przeciwnym, wynikle 2 e skutki Liey tacya SUN: hypoteezng;. 
sami sobie przypisacby musieli. 1 a 115 Wade J. A bene 8 
> ; 2 . Grudnia . 0 ie sl 
Krakow dnia 25 Stycznia 1864. na zaspokojenie kwoty 10.100 zipol. 2 przynal. we- 
— — |dle pozycyi ks. gt. IX. vol. xov. 1. pag. 508. u. 
103 on. ad n. 73. et 96 on. na rzecz Lazarzu 
(242. 3) Maszler i Aszera Eibenschütz w stanie biernym 
częsci sumy 24.500 zir. m. k. n. 43. on. na do- 
brach Bobrek 2 przylegl. na rzecz Justyny hr. We- 
gierskiéj zaintabulowanéj, — czyli w stanie biernym 
sumy 23.290 fr. 42½ kr. w. a. ubespieczonej, — 
sprzedaZ licytacyjna sumy 23.290 zir. 427, kr. 
W. a. jako czesci zesumy 24.500 zir. m. k.,ktöra po 
potrgceniu u. 63 et 68 on. atrybuowanych nalezy“ 
tosci pozostaje. 
Licytacya ta odbedzie sig w trzech terminach: 
ia 20. Kwietnia 1864 W Iym, dnia 20. Ma- 
ja 1864 w Ilim a dnia 24. Czerwca 1864 w Illim 
terminie, zawsze w kancelaryı podpisa 
nego Notaryusza od godziny 9. ranne) 
pod warunkami w skröceniu nastepujgcemi: 


L. 1131. Edykt. 


C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem p. Sydonię 2 ksigzat de Ligne hr. Potockg 
a W razie jéj smierci jej 2 Zyeia i pobytu niewia- 
domych spadkobiereöw, Ze przeciw nim p. Edward 
br. Rastawiecki imieniem wlasnem, tudziez Karo- 
liny Aleksandry 2 im. 2 Nakwaskich Waleuskiéj 79 
pod dniem 20 Styezuia 1864, L. 1131 0 wWykré-N. 591. Edvkt 
$lenie ze stanu biernego realuosci Nr. 357 em. a 
III. V Krakowie sumy 7070 zip. w poz. 5 zahy- Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski niniej- 
potekowanéj tudziez ostrzezenia sumy 52111 zip.'sz6m wiadomo czyni, iz na z4danie Jadwigi Szulony 
18 gr. 2 p. n. wniöst pozew, W zalatwieniu tegozjprzypuscit dowöd przez Swiadköw na tg okoliczuosé 


pozwu wyznaczonym zostal termin do ustnéj roz-wprowadzony, ze mz jej Jgdrzej Szulony w lecie 
prawy na dzien 29 Marca 1864 0 godzinie 10tà w roku 1855, powracajgc 2 wolmi W Drozdowi- 
rano. cach przy rzéce Wiar na cholerę umarl, i Ze dla 

Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, Szulonego Sad tutejszy kuratora w osobie p. Ad- 
przeto ck. Sad krajowy wcelu zastęepowanja pozwa-|wokata Zbyszewskiego 2 substytucyg p. Adwokata 
nych jak rôwnie na koszt i niebezpieezenstwo|Lewickiego postanowik. — Oraz wzywa sie tymſa n 
tychze tutejszego Adw. p. Dra.Szlachtowskiego kura-fedyktem wszystkich tych, ktörzyby o Zyciu i oko- 
torem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spôr wyto-eznosciach smierei Jedrzeja Szulonego towarzy- 
ezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ga- szgeych, jakiekolwiek wyjasnienie dat mogli, aby 
lieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. w przeciggu szesciu miesięcy od duia ostatniego 

Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwanymlogkoszenia w gazecie Krakowskiej albo Sadowi, 


1 ed I pr 


— aby WW ) oznaezonym ezasie albo sami staneli,jalbo kuratorowi p. Adwokatowi Zbyszewskiemu h ee re DR Zee 

lub t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dlalswej wiadomosci udzielili. ktondi 1 14 5 au sch e Fon m a 

nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroüce C. k. Sgd obwodowy. Aan us bedzie d p A 2 a 157 

sobie obrali i o t&m ces. kröl. Sgdowi krajowe“ Rzeszöw, 5 Lutego 1864. ee „ ² Q 

| minie, gdyby do takowego przyszlo, sprze 

nn ͤ——— a — — daz, nawet ponizej takowej, zu jakgkolwiek 
najwyzszq ofiarowang cenę nastgpi. 

II. Wadyum, przez kazdego licytanta zlozyé sig 


majgce, wynosi.kwote 1129 zr. 94 kr. w. 4 
. Nabywca zlozyC ma / ceny kupna w 30 
dniach po doreczeniu mu uchwaly, akt licy- 
tacyi zatwierdzajagcej, 2 wliczeniem wadyum, 
zus resztujgce ½ ceny kupna w 30 dniacl 
po dorgezeniu mu tabeli ptatniczej i w miarę 
téjze, przez zlozenie w gotowiznie lub przy” 
jecie cięzarow. Dopokad to nie nastapi wi- 
nien placic pölroczuie 2 göry procent po 5% 
Po zlozeniu pierwszej raty ceny kupna, na“ 
bywca dekret wlasnosci otrzyma i za wa- 
Sciciela zaintabulowanym zostanie, 
W razie niedopelnienia warunköw, nastapila- 
by relicytacya téj sumy na koszt i niebespie- 
ezenstwo nabywcy, nawet w jednym terminie 
i ponizej ceny szacunkow6j. 
Wyciag tabularny i warunki licytacyjne w ca’ 
ej rozeigglosci przejrzane i odpisane bye 
mog w kancelaryi podpisanego. 
O tém uwiadomieni zostajg pp. Zofia Lipowska, 
1864. Ambro2y Grabowski, Mateusz Rogowski, Mary 
Mitgliedes Seidel, imieniem matoletnich dzieci 8. p. Karola 
Seidla: Maryauny, Karola, Waleryi, Juliana i Ja- 


f gi | ) ua Seidlöw i Michal Doktor Mohr do rak wlas‘ 
Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes in Folge des nach d 36 der Statuten flatt- aych, — 288 p. p. Kazimierz 1 Herborn hu 


findenden Austrittes von drei Mitgliedern. botulicey — sukcesorowie S. p. r. 
Jene Herren Aetionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 40 Aetien befinden und das Seren h . 8 Wielopolsta, 5 
Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der $$. 22 und 26 der Statuten die befagtelletni po Hortenzyi 2 hr. Wielopolskich Oraczew- 
Anzahl Aetien längſtens bis 11. April d. J. zu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem 3kißj: b. b. Marya, Pawel, Luawik h Lucya Ha 
Erlagſcheine eine für die Generalperſammlung giltige Legitimationskarte. en ee bye meh 
Die Hinterlegung der Actien geſchieht in Wien bei der Geſellſchaftscaſſe, bei der k. k. pri» At krörzyby po daid 10 Grudnia 1861 5 do 
viligirten öſterr Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe, oder bei den Herren S. M. v. Roth- hypoteki weszli, do rak Adwokata tutejszego Dra- 
ſchild, in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. von Rothſchild und Söhne, Koreckiego, 2 4astepstwem Adw. pb. Dra. Balko 
in Krakau bei den Herren F. J. Kirchmaher und Sohn, in Lemberg bei der Sammlungs⸗Curatorem mianowanego. 
caſſe der Geſellſchaft am dortigen Bahnhofe, oder bei der Filiale der k. k. priv. öſterr. Credit⸗ Krakow, d..ia 5 Marca 1864. 
Anſtalt für Handel und Gewerbe, mittelſt zweifach ausgefertigter, die Actien in arithmetiſcher F, Zul Skarszewski, 
Ordnung enthaltenden Conſignationen, welche bei den genannten Caſſen und Agenturen unent⸗ Notaryusz publ. jako Komisarz sgdow): 
geltlich verabfolgt werden. e eee 15 
Ein Mitglied der General-Verſammlung kann nur Eine Stimme für ſich, und Eine als an 
Bevollmächtigter führen. 5 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wisniez wird 
Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite dir Legitimationskarten vorgedruckten ſhiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anjuchen des Meſes 
Vollmachten von dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefüllt und unterfertigt werden. 4 , rar, 1h 
Wien, am 9. März 1864. Wisulcz um 3. Juli 1863 in Verluſt gerathenen Werth‘ 
Der Verwaltungsrath. 


Neuester Preis-Courant 


a) Einer 4% Staatsſchuldenverſchreibung ddto. 1. Be 
von 


bruar 1840, N. 41083 pr. 100 fl. CM. welche 
Decimal- Waagen, 


als Caution des Moſes Perlroth für die Lotto-Col“ 
der Waagen- und Gewichte-Fabrik 


leetur in Wisniez Nr. 90 vinculirt iſt, die Zinſen 
von W. Wagner & Comp. in Wien. 


hievon behoben bis 1. Muguft 1862. 
Dreiecki ger Form: 


K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig = Bahn. 


Kundmachung. 


Siebente ordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre. . 

Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfähigen Actionäre der k. k. priv. IV. 
galiz. Carl Ludwig-Bahn zu der Montag den 9. Mai 1864 um 9 Uhr Vormittags im 
Muſikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden ſiebenten ordentlichen Generalverſammlungſ y. 
einzuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende Gegenſtände zur Verhandlung und Schlußfaſſung 
gelangen werden: 

1. Bericht des Reviſions-Ausſchuſſes über den Rechnungsabſchluß des Jahres 1863. 

2. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 
„Verwendung des Ueberſchuſſes vom Jahre 1863. 
Genehmigung eines Beitrages für den Penſionsfond. 
. Wahl des Reviſions-Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des Jahres 
Definitive Beſtätigung der in Folge des Austrittes eines Verwaltungsraths 
im Sinne des § 40 erfolgten Erſatzwahl. 


(258. 1-3) 


VI. 


S 


7 


7. 


3. 2442. 


b) Einer 4% Staatsſchuldenverſchreibung ddto. 1. Fe. 
bruar 1840 Nr. 41084 pr. 100 fl. CM., welche 
als Caution des Moſes Perlroth für die k. k. Lotto' 
Collectur in Wisnicz Nr. 90 vineulirt iſt, die Zin 
ſen hievon behoben bis 1. Auguſt 1862. 

c) Einer 5% National-Antehens-Obligation Nr. 83840 
ddto. 1. October 1854 pr. 50 fl. CM. verzinslich 
vom 1. April 1857 fammt Coupons vom Novem' 
ber 1862 — in die Einleitung des Amortiſations“ 


u Yu Nor 2 , 5,½ 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 Center. „ 5 
l. öſt. W 12, 13, 15, 18, 20, 27, 3 5 F. N A delenigen welche dieſe Wert, 
A „ ur u ſpapiere in Händen haben, hiemit aufgefordert, dieſelben 


Pe en Ferm jede um 5 fl. theurer, mit Ausnahme von ½ bis 3 Zentner inelus. deren Preis gleich- binnen einem Jahre vom unten angefegten Tage an ge 
mäßig verbleibt. = net vorzubringen und ihre allfälli 9 rüche 
5 Sämmtliche von uns fabricirte Deeimal-Waagen find nach dem weltberühmten Syſteme von Rollé & Schwil- er 3 — * gel zu ee a 
zué conſtruirt und wird für deren Güte 5 Jahre garantitt. Verlauf dieſer Friſt die fraglichen Werthpapiere für nich“ 
Zu allen oben angeführten Waagen werden 7 Stück Meſſing⸗Gewichte gratis zugegeben. tig und rechtsunwirkſam erkärt werden würden. 

Wir ſind deshalb in der angenehmen Lage, jede, in welch immer Größe, Veſtellung ſofort auszuführen, weil! wisnicz, am 31. Dezember 1863 

wir gewöhnlich eiren 100 Decimal-Waagen vorräthig haben. Gefällige Ordres werden nur Pr. comptant oder gegen 1 5 
—— — — —— — — nen — 


3. 284. Ankündigung. (240. 3) 


Wegen Verpachtung der hierſtädtiſchen  Methpropint‘ 
tion auf die Dauer vom 1. November 1864 bis En 
Dezember 1867 wird eine neuerliche Lieitation a m J. 
April 1864 und im Mißlingungsfalle am 29. Apr! 
1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags iu der hieſigen 


Abnehmer von 3 Decimal⸗ Waagen erhalten 10% Nachlaß. 
Hauptniederlage: Singerſtraße Nr. 10 in Wien. 
Niederlagen: Bei Aler. F. Hekſch in Peſt. 
Bei Theodor Mayer in Trieſt. 
‚Meteorologifche Beobachtungen. _ 


Fñ5 ,., 8 

8 ee Reaumut der vuft des Windes der Atmosphäre in der Luft — das ee l. öſt. W. wobei bemerkt an daß v 1 

je u) 20.65 | 755 25 In — ae 15 ya | * PRO 1815 er Lieitation auch ſchriftliche Offerte angenomme 

15 U 30. 20 3:9 75 0 4 ei er heiter | Aa Ha ' Magiſtrat Wieliezka, den 29. Februar 1864. — 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. | 


